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Unterstützung bei der Erstellung eines 
integrierten Klimaschutzkonzeptes für 
die Stadt Bergneustadt



IKSK BERGNEUSTADT Agenda
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Überblick 
über Ziel und 
Inhalte des 
Konzepts

Vorstellung Ausblick 



Kurzvorstellung



IKSK BERGNEUSTADT

Unternehmens-
organisation

• gegründet 1981
• rd. 19 MA 

Ingenieurgesellschaft
• rd. 35 MA 

Planungsgesellschaft
• 6 im Unternehmen tätige 

Gesellschafter
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IKSK BERGNEUSTADT

Sabine Lohoff Lara Kiesau
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Tätigkeitsverteilung im Projektteam

Stv. Projektleitung
Unterstützung bei 
Akteursbeteiligung
Maßnahmenentwicklung 

Projektleiterin 
Akteursbeteiligung
Maßnahmenauswahl

Eike Lang

Energie- & THG-Bilanz 
Potenzialanalyse 
Szenarien



Unsere Haltung



IKSK BERGNEUSTADT

Handlungs-
spielraum im 
kommunalen 
Klimaschutz 
nutzen 

7

Transparenz

40-
60%

20%

20%

20%

Handlungsmöglichkeiten
EU, Bund, Land, Marktakteure

Zusätzliche kommunale 
Handlungsspielräume
(Energieversorger, Abfallentsorgung, 
Wasserversorgung sowie
Information, Beratung und Anreize)

Direktes kommunales 
Handlungspotenzial (Gebäude, Fuhrpark, 

Planungs- und Ordnungsrecht)
Quelle: Jung Stadtkonzepte



IKSK BERGNEUSTADT
Klimaschutz erhöht die Zukunftsfähigkeit 

einer Kommune
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Erscheinungsqualität

Lärmreduktion

Beschäftigung

Lokale Wertschöpfung

Fördermittel Luftqualität

Werterhaltung von Gebäuden

Autarkie

Energiekostenreduktion

Imagebildung

Identifikation

Versorgungssicherheit



Ziel und Inhalte des Konzepts



IKSK BERGNEUSTADT Bausteine
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4. Beteiligung der 
Akteure

8.  Controllingkonzept

2. Potenzialanalysen & 
Szenarienermittlung

5. Maßnahmenentwicklung / Maßnahmenkatalog

6. Kommunikations- und 7. Verstetigungsstrategie

1. Bestandsaufnahme und Energie- und THG-Bilanz

3. Aggregieren der Ergebnisse 
zum Gesamtpotenzial und Zieldefinition



IKSK BERGNEUSTADT Energie- und THG-Bilanzierung 1990-2019
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IKSK BERGNEUSTADT Potenzialanalyse 
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IKSK BERGNEUSTADT Trend- und Klimaschutz-Szenarien
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Grundlage für eine kommunale Zielsetzung



Akteursbeteiligung

shutterstock_239157490



IKSK BERGNEUSTADT Unterstützung bei der Akteursbeteiligung
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Akteurskataster

Auftakt-
veranstaltung zur 
Information und 
Ideensammlung 
am 23.6.2022

Mehrere 
Fachworkshops 

und 
interfraktionelle 

Workshops

Zwischen-
präsentation

zur Maßnahmen-
priorisierung

Maß-
nahmen-

programm

Arbeitsgruppe Klimaschutzkonzept mit 7 Sitzungen 
(Kick-off, Status quo & Ziele, Zwischenpräsentation, Maßnahmenauswahl) 

1. 
Gremiensitzung

2. 
Gremiensitzung

3. 
Gremiensitzung

4. 
Gremiensitzung



IKSK BERGNEUSTADT

Auftakt-
veranstaltung am 
23. Juni 2022
Erste Anregungen 
aufnehmen
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• Vorstellung der Ziele und Inhalte des 
Klimaschutzkonzeptes

• Sammlung und Diskussion von Klima-Leitbild- und 
Maßnahmenideen, z.B. in Kleingruppen oder im Plenum 
mittels Mentimeter-Abfrage (sitzend, digital per Handy) 

Quelle: Stadt Gronau



IKSK BERGNEUSTADT Ideenkarte  
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Verfügbar 
ab dem 

24.06.2022



Unterstützung bei der 
Maßnahmenausarbeitung



IKSK BERGNEUSTADT

Maßnahmen-
steckbriefe

19

Bewertung der geplanten 
Maßnahmen &
Übersicht über einen 
15jährigen 
Umsetzungszeitraum



IKSK BERGNEUSTADT Zeitplan 
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Jahr
Monat 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3

Maßnahme

Auftragsvergabe
Beteiligung der Stadtverwaltung

Erfassung Ausgangslage

Energie und CO2-Bilanz

Potenzialermittlung

Beteiligungsformate:

Auftaktveranstaltung und Zwischenpräsentation

Sitzungen der Arbeitsgruppe Klimakonzept (über Projektzeitraum verteilt)

Sitzungen der politischen Gremien

Handlungsfeldspezifische Arbeitskreise
Erarbeitung neuer Maßnahmen

Konkretisierung Maßnahmen

Fertigstellung des Konzepts, Abschlussveranstaltung

Vorstellung und Beschluss

20232022



Was wir Ergebnisse nennen, ist nur der Anfang 
(Ralph Waldo Emerson) 


